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Dorothea Siegle, Chefredakteurin

In Zeiten der Pandemie steht unser Körper im Mittelpunkt unserer Aufmerk-
samkeit: Wie schützen wir ihn vor Coronaviren? Und gleichzeitig wird er an 
den Rand gedrängt: Er taucht im Büro nicht auf (nur sein digitales Abbild), er 

sitzt zu Hause auf der Couch, verstoffwechselt zu viel Alkohol und kann nicht 
schwimmen, boxen, singen oder umarmen wie noch vor Covid-19. Dabei brauchen 
wir unseren Körper in Krisenzeiten mehr denn je.

Ich habe mit Maren Langlotz-Weis gesprochen. Sie ist Verhaltenstherapeutin 
und arbeitet stark mit dem Körpererleben ihrer Patienten, Körperorientierte Ver-
haltenstherapie heißt das Buch, das sie über ihre Erfahrungen geschrieben hat. Sie 
erzählt mir von Patienten, die zu ihr kommen und sagen: „Ich hatte eine glückliche 
Kindheit. Ich weiß auch nicht, warum ich jetzt so Probleme habe.“ „Doch wenn 
ich mit diesen Patienten körpertherapeutisch arbeite, kommen oft Erinnerungen 
hoch, die sehr gut weggepackt waren oder vermieden, wie wir in der Verhaltens-
therapie sagen.“

Als Beispiel erzählt mir die Psychologin von einem Patienten, der als leitender 
Angestellter arbeitet und von einer kränkenden Situation auf der Arbeit berichtet. 
Dabei hebt er die Arme vor sein Gesicht, als wolle er sich vor Schlägen schützen. 
Maren Langlotz-Weis bittet ihn, sich hinzulegen, tief zu atmen, die schützende 
Bewegung noch einmal langsam und bewusst auszuführen und dabei auf die Bil-
der zu achten, die in ihm auftauchen. Der junge Mann erinnert sich an seine Vor-
schulzeit, in der er die Mutter als unberechenbar und schlagend erlebt hat. „Wenn 
ich tief atme“, so Langlotz-Weis, „kann ich in Begleitung meines Therapeuten zu-
lassen, dass Körpererinnerungen, innere Bilder und Handlungsimpulse auftau-
chen.“ Der Körper hilft, Erlebtes zu rekonstruieren, und er sammelt in der geschütz-
ten Situation neue, andere Erfahrungen.

Manchen gelten die körperorientierten Ansätze als „vierte Welle der Verhaltens-
therapie“ (nach den behavioristischen Anfängen, der kognitiven Wende und der 
dritten Welle, die Ansätze wie die Akzeptanz- und Commitmenttherapie oder auch 
achtsamkeitsbasierte Verfahren umfasst). Vierte Welle? Maren Langlotz-Weis sieht 
keine Notwendigkeit, Therapieansätze mit immer neuen Etiketten zu versehen. 
Für wen denn die Arbeit mit dem Körper besonders geeignet sei, frage ich sie. „Ich 
sage es mal umgangssprachlich: für die Verkopften. Für Menschen, die sehr reflek-
tiert sind und schon drei Therapien hinter sich haben und das eigentliche Problem 
trotzdem nicht gelöst bekommen.“

Unser Körper kennt eine Antwort, wenn der Kopf sich verrannt hat – das ist 
auch die Botschaft unserer Titelgeschichte, in der wir erzählen, wie wir in anstren-
genden Zeiten zur Ruhe finden. Eine entspannte Lektüre wünscht Ihnen

Liebe Leserinnen und Leser
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